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Förderprogramm 
Verbesserung der Angebotsqualität in der rheinland-pfälzischen Hotellerie  

außerhalb der Fördergebiete der Gemeinschaftsaufgabe  
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 

 

- Merkblatt - 

(Bitte an Ihren Steuerberater bzw. Ihre Buchhaltung weiterleiten) 

 

Mit diesem Informationsblatt möchten wir ausdrücklich darauf hinweisen, dass die im Bescheid 
zugesagten Zuschussmittel nur dann zur Auszahlung kommen und beim Zuwendungsempfänger 
verbleiben können, wenn die steuerrechtlichen Gegebenheiten in Einklang mit den jeweiligen 
Fördervorgaben stehen, d. h. keine Verletzung der Fördervorgaben erfolgt. Wir weisen zudem 
darauf hin, dass alle Angaben des Unternehmens bzw. Ihres Mandanten subventionserhebliche 
Angaben im Sinne des Strafgesetzbuches § 264 sind. Alle Nebenbestimmungen des Bescheides 
sind zwingend einzuhalten.  

Im Besonderen weisen wir auf Folgendes hin: 

 Förderausschluss von geringwertigen Wirtschaftsgütern (GWG) 
Geringwertige Wirtschaftsgüter sind generell von einer Förderung ausgeschlossen. Dies betrifft 
alle Wirtschaftsgüter, welche die steuerrechtlichen Kriterien eines GWG erfüllen, d. h. derzeit, 
die beweglich, abnutzbar, einer selbständigen Nutzung fähig sind und deren 
Anschaffungskosten bis zu 1000,00 Euro betragen, unabhängig von ihrer steuerrechtlichen 
Behandlung (Aktivierung im Sammelposten, Abschreibung bis 800,00 Euro oder Aktivierung in 
voller Höhe). 

 Aktivierung 
Im Rahmen der Mittelabrufe ist die Aktivierung eines jeden in der Liste der getätigten 
Investitionen aufgeführten Wirtschaftsgutes einzeln zu bestätigen. Bitte achten Sie darauf, 
dass die bestätigte Aktivierung auch tatsächlich in Ihrer Buchführung umgesetzt wird. Wir bitten 
hier um besondere Sorgfalt. 

Alle in der Liste der getätigten Investitionen gemachten Angaben sind im Rahmen des 
Schlussverwendungsnachweises vom Steuerberater oder Wirtschaftsprüfer noch einmal 
zusammenfassend und verbindlich zu bestätigen. Zwischenzeitliche Änderungen (z. B. 
vorzeitige Veräußerungen geförderter Wirtschaftsgüter) unterliegen der Mitteilungspflicht. 

 Eigenleistungen 
Eigenleistungen sind generell von einer Förderung ausgeschlossen. 

 Rechnungskontrolle durch den Zuwendungsempfänger 
Im Rahmen eines jeden Mittelabrufes sind die entsprechenden Originalbelege nebst 
Zahlungsnachweisen vorzulegen. Diese werden nach Prüfung und Aufbringung eines 
Fördervermerkes an Sie zurückgesandt. Wir bitten hier um eine äußerst sorgfältige Vorprüfung 
der Rechnungen durch den Zuwendungsempfänger, insbesondere hinsichtlich Auftrags- bzw. 
Bestelldatum. 

 Angaben zu den wirtschaftlichen Verhältnissen 
Wir bitten zu beachten, dass von Seiten des Steuerberaters die Kurzbilanz auszufüllen bzw. zu 
bestätigen und von Unternehmensseite und Steuerberater die Erklärung „kein Unternehmen in 
Schwierigkeiten“ abzugeben ist. 


